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Zur 3. Tagung des 4. Landesparteitages DIE LINKE. Thüringen am 25. Oktober 2014 in Leimbach 
wurde beschlossen, dass in Verantwortung des Landesvorstandes eine umfassende Einschätzung der 
Ergebnisse der Landtagswahlen 2014 unter Einbeziehung der Ergebnisse der Bundestags- und 
Kommunalwahlen und den Möglichkeiten zur Mobilisierung unserer Mitglieder erarbeitet werden 
soll. Unter Hauptverantwortung von Steffen Dittes und Volker Hinck wurde diese erarbeitet und 
zweimal im Landesvorstand diskutiert. Das Ergebnis wird den Delegierten des 5. Landesparteitages 
sowie den Kreisverbänden zugeleitet. 



 2 



 3 

 

 

 



 4 



 5 



 6 

                                                           
1
 Allerdings ist auf der vorhandenen Datenlage nicht gesichert festzustellen, in welchem Umfang zur Landtagswahl nicht auch 

Wähler_innen anderer Parteien bei der Bundestagswahl zur Landtagswahl 2014 DIE LINKE gewählt haben. Jenseits 
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langfristiger Parteibindungen weichen Wahlmotive zwischen Bundes- und Landtagswahlen voneinander ab. Hoff etwa geht von 
Leihstimmen von SPD-Wähler_innen an DIE LINKE. Thüringen aus (Hoff 2014, S.9ff). Die dargestellten Stimmabstände 
zwischen Bundes- und Landtagswahl beschreiben also eher die Tendenz hoher Wähler_innenmobilisierung als sie in ihrer 
absoluten Höhe aussagekräftig sind. 
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2 Anders verhält es sich , wie Kahrs darstellt , mit den gesellschaftlichen Prozessen, die zur Entstehung rechter 
Gegenkulturen wie PEGIDA oder der chri stlich - fundamentalistischen Bewegung gegen Sexualerziehung und 
Homosexualität in Baden -Württemberg beitragen.  
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3 Dieser interessante Trend ist leider durch die Autoren nicht erklärbar.  Hier besteht weiterer Diskussionsbedarf 
etwa mit dem Jugend -  und Studierendenverband, um eine Erklärung zu finden und reagieren zu können.  
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4 Ergebnis Männer ï Ergebnis Frauen  
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5
 Dieser westdeutschen Perspektive ist f¿r die ostdeutsche LINKE ein Ăstaatssozialistischñ hinzuzuf¿gen. 
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http://www.wahlen.thueringen.de/
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Anhang 
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e) Stadt Gera 
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f)  Stadt Weimar  
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j)  Unstrut -Hainich -Kreis 
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k)  Kreis Schmalkalden-Meiningen  


